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4 FortsetzungSeidel ist ein unangenehmer Mensch Er wird auch
für zweideutig gehalten für einen Spion seiner Regierung
gegen die hiesigen Flüchtlinge Gewiß ist daß er keinen
guten Character hat Er liegt den ganzen Tag auf den
Straßen und in den Wirthshäusern Seine Frau arbeitet
unterdeß und darbt für ihn mit ihrem Kinde Sie ist
eine fertige Stickerin sie hat durch mitleidige Personen Ar
beit erhalten Seit vorgestern fehlt ihr ein kostbarer Braut
schleier der ihr zur Ausbesserung übergeben war Sie ist
unglücklich außer sich sie weiß nicht was sie thun soll denn
sie ahnt wer der Thäter ist oder vielmehr sie hat keinen
Zweifel darüber Sie wagt nicht der Eigenthümerin Mit
theilung der Polizei Anzeige zu machen Kann sie ihren
Mann den Vater ihres Kindes als Dieb anklagen Sie
macht ihm Vorstellungen sie bittet beschwört ihn das Ent
wendete ihr zurückzuschaffen ihr nur zu sagen wo es sei
sie wird dann schon ein Mittel finden wieder zu seinem
Besitze zu gelangen Er will iavon nichts wissen droht
sie selbst als die Diebin anzugeben wenn sie ihm noch ein
Wort von der Sache spreche Sie bleibt rathlos hat auch
nicht den Muth sich Jemandem anzuvertrauen auch nicht
mir nicht meiner Frau Wir hätten ihr geholfen Da
wird sie am gestrigen Abend von der Polizei verhaftet Die
Eigenthümerin des Schleiers kommt in einen Spitzenladen
findet dort ihr Eigenthum erkennt es mit Bestimmtheit
wieder fragt wie es hierher komme erfährt daß ein Frem
der es am Tage vorher verkauft habe und eilt zur Polizei
Die Frau Seidel wird verhaftet von ihrem zweijährigen

Kinde gerissen Ihr Mann er hat eine Reise angetre
ten Die Wirthin der Unglücklichen eine ehrbare Frau
machte heute früh meiner Frau Mittheilung von der Ver
haftung fragte nas sie mit dem verlassenen Kinde anfan
gen soll Sie weiß daß wir mit der Armen bekannt sind
Wegen der Pflege des Kindes trafen wi ein Abkommen
mit ihr Dann suchte ich die Frau Seidel in ihrem Ge
fängnisse auf Ich wurde zu ihr gelassen Ich erfuhr von
ihr vielmehr ich errieth aus ihren Worten was ich die
Ehre hatte Ihnen hier mitzutheilen Ihren Mann wollte
sie nicht anklagen sie wird es auch vor Gericht nicht thun
Wie ist zu helfen mein Herr Was rathen Sie mir für
die Unglückliche für deren Ehrlichkeit und Unschuld ich mich

verbürge
Damit schloß der Herr von Felsen
Was war zu thun Was konnte ich rathen
Wenn, sagte ich die Unglückliche ihren Mann

nicht angeben will
Sie wird es nie thunl
Aber er ist ein schlechter Mensch Ich habe es von

allen Seiten gehört
Sie wird dennoch nicht
So wird sie als die Diebin bestraft werden
Sie wird auch das für ihn auf sich nehmen
Für den Schurken
Sie glauben nicht wie die Frau diesen Schurken

liebt Aber mein Herr das ist ja eine ganz unnatürliche
Liebe

Ich hatte diese Worte vielleicht im Eifer gerufen
Auf einmal sah ich den Herrn von Felsen zusammenzucken

erbleichen Ich erschrak fast über ihn
Ja ja unnatürlich wiederholte er für sich mit

einem so sonderbaren Ausdruck
Dabei irrten seine Augen scheu umher nach meinen

Augen als wenn er in mein Inneres sehen wollte dann
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Die westpreutzische Siieularfeier in Marienburg
Der erste Festtag der 12 September brach für Ma

rienburg trübe und düster an Geschafft gebaut und ge
putzt muß aber die ganze Nacht hindurch fein denn heute
gewinnt man bereits ein Bild von der friedlichen Triumph
straße die sich mit Trophäen bürgerlicher Thätigkeit schmückt
Den ersten kurzen Theil des Weges schließt eine gothische
Ehrenpforte ab zierliches Holzgeripp mit Blumen umwun
den in den Nischen mit allegorischen Figuren geschmückt
Diese Pforte bildet den Eingang zur eigentlichen Triumph
straße Das Volk das ganze für die Segnungen der Cul
tur dankbare Volk stellt sich an den Weg des kaiserlichen
Herrschers und bringt dazu die Erzeugnisse mit welche Ge
werbsleiß Landbau Industrie und Kunst in dem der moder
nen Cultur durch Preußen wiedereroberlen Gau geschaffen
Der Segen des Feldes beginnt die Reihe Dann folgen
die größeren Ackerbauwerkzeuge die Dreschmaschinen Pflüge

Walzen welche alle Erzeugnisse der Provinz sind An den
Ackerbau selbst schließt sich die ländliche Industrie welche
die von der Bodencultur erzeugten Rohstoffe verwerthet
höchst natürlich und zweckmäßig Mit riesigen Torscylindern
schließt der Ueberblick über die Gaben der Natur und ihre

Verwerthung
Eine neue Ehrenpforte führt zum Handel welcher die

beweglichste am wenigsten zu fassende und darzustellende
aller Berufsarten nur durch einige hundert Commis und
Kaufleute repräsentirt wird Kleine Fähnchen an der Ehren
pforte verkünden die Handelsartikel des Landes Darauf
folgt die Industrie eine wahre GeWerbeausstellung an der

Landstraße
Längst vor 4 Uhr war Alles bereit längst vor 4 Uhr

begann aber auch der Regen aufs Neue und tränkte Men
schen wie Sachen Bald nach 4 Uhr kam der Kaiser an
wurde kurz begrüßt von den Arrangeuren des Festes und
fuhr dann langsam die Festaufstellung entlang Ihm zur
Seite saß der Kronprinz An der ersten Ehrenpforte über
reichten die Schnitterinnen ihm die goldene Aehrenkrone
die der hohe Herr dankend annahm und auf den Rücksitz
seines Wagens legte An der Blumenhalle empfingen ihn
die Mädchen von Marienburg mit Blumensträußen und
einem Gedicht dann ging der Weg die Aufstellung der
Gewerke entlang ins Schloß Nach wenigen Atinuten trat
der Kaiser hinaus auf den Söller dessen gothische Mauer
kronen das Gewölbe des Eingangsportals überdachen Hier
hatte er den vollen Ueberblick über die Menschenmassen
welche das weite Tribünenrund um den Festplatz füllten
hier erwartete er den Durchzug der Gewerke Der alte
Herr sah prächtig aus frisch und gesund stand er da oben
im heftigen Regen und harrte in seinen Soldatenmantel
gehüllt aus bis Alles vorüberpassirt war

Nach dem Zuge eilte Alles heim um Toilette zu dem
Feste im Konventsremter zu machen Schon nach 6 Uhr
begannen die herrlichen Räume der Ordensburg sich zu
füllen Goldgestickte Stände Uniformen Professorenröben
Talare mischten sich bunt durcheinander In den andern
Sälen war die Geistlichkeit der Lehrstand im letzten end
lich die geladenen Gäste der Provinz und die Damen
welche zur Vorstellung eingeladen waren versammelt

Nach einer Ansprache des Oberpräsidenten von Horn
erwiederte Se Majestät Ich danke Ihnen für die in
Ihrer Ansprache ausgedrückten Wünsche und Gesinnungen
und kann zur Antwort nur das Aederholen was Ich Ihrer
Deputation im Mai d I gescW als Sie Mich einluden
Ihrem schönen und bedeutungsvollen Feste beizuwohnen
Wohl ist es e n wichtiger Abschnitt in der Geschichte dieses
Landes und eine lange Reihe von Jahren für welche die
hier anwesenden Repräsentanten desselben Mir ihre Dank
barkeit und Ergebenheit ausgesprochen Auch die Söhne
Ihrer Provinz haben kräftig und hingebend zu den großen
Erfüllungen der letzten Zeit mitgewirkt die wir wohl ge
ahnet aber nicht so nahe geglaubt Sie haben aufs Neue
dem guten Namen entsprochen den Mein Westpreußen von
jeher in der Armee gehabt Daß die von Ihnen ausge
sprochenen und stets bewährten Gesinnungen der Treue und
Anhänglichkeit an das Herrscherhaus auch ferner gepflegt
und fortgepflanzt werden dazu sind Sie Meine Herren
mitberufen und Ich habe das Vertrauen zu Ihnen daß
künftige Geschlechter Ihnen das Zeugniß geben werden
Meinem Vertrauen entsprochen zu haben

Inzwischen hatte sich der untere große Konventsremter
bereits stark mit denjenigen Eingeladenen zu füllen begon
nen welche nicht an der Vorstellung Theil nahmen Der
Saal war reich und zweckentsprechend decorirt

Gegen 8 Uhr kam der Monarch aus den obern Ge
mächern in den Remter hinab Die hinter den drapirten
Wänden verborgene Musik begann und darauf trat vor dem
Vorhang der kleinen Bühne der Schntzgeist der Marien
burg em langwallendes we ßes Gewar v auf der Brüsk
das schwarze Ordenskreuz ein rother Mantel und auf dem
flatternden Haar die Mauerkrone schmückte die Darstellerin
die in klangvollen Versen des Wetteren auseinandersetzte
daß sie durch den Festjubel erweckt die ereignißreiche Ge
schichte der Stadt und des Landes recapituliren wolle
Diese Recapitulation bildete dann die Einleitung zu sechs
lebenden Bildern Im ersten brachte ein Heidenpriester ein
Flammenopfer um ihn kniete ein Krieger mit Flügelhelm
und zwei heidnische Damen die eine mit prachtvollem blon
den Ehignon durch einen Goldreif gehalten Im zweiten
Bilde legte der Hochmeister umstanden von einer Reihe
Ordensmänner den Grundstein zur Marienburg Das
dritte Bild schilderte den Empfang eines siegreichen Ordens
feldherrn den der Hochmeister umgeben von Frauen und
Trabanten begrüßt Das vierte Bild gefiel am meisten

und mußte auf Wunsch des gütigen Kaisers wiederholt ge
zeigt werden Auf ihm standen in einer Reihe ein prote
stantischer Geistlicher die Prinzessin von Dänemark ihr
Bräutigam Albrecht von Brandenburg einige Ritter und
Frauen umgeben waren diese sämmtlich ins Publikum
schauenden Personen von Musikanten und Volk Schöne
Kostüme und noch viel schönere Gesichter errangen in diesem
Bilde den Preis Darauf erschien der große Friedrich zu
Pferde zwischen den eroberten Westpreußen Den Schluß
machte eine Allegorie

Kaum eine Stunde währten diese Aufführungen die
ebenfalls fast ausschließlich von provinziellen Kräften aus
geführt wurden Der Kaiser verweilte noch ein halbes
Stündchen im Remter und unterhielt sich aufs freundlichste
mit den anwesenden Damen und Herren Darauf begab er
sich wieder in die oberen Räume in denen ein Souper
vorbereitet war

Eine brillante Beleuchtung der Stadt des Schlosses
und der Brücke erfolgte des Abends Der Kaiser mit un
endlichem Jubel überall begrüßt besichtigte dieselbe

Den Mittelpunkt des zweiten Festtages bildete die
unter den Auspizien Sr Majestät vollzogene Grundstein
legung zum Denkmale Friedrichs des Großen Ein Choral
leitete die Feier ein worauf der Oberbürgermeister von
Winter aus Danz g die Festrede hielt

Es erfolgte darauf die Legung des Grundsteins und
nachdem Se Majestät der Kaiser die üblichen Hammer
schläge auf den Grundstein gethan nahm der prachtvolle
Zug von deutschen Ordensrittern und Knappen seinen An
fang welcher sich aus dem Schlosse nach dem Festplatze
bewegte und nachdem er diesen und die Marienburg um
zogen bis zur Rückkehr des Kaisers ins Schloß auf dem
Schloßhofe seine Ausstellung nahm Der glänzenden Feier
lichkeit wohnten auch der Kronprinz und Prinz Karl bei

Aus das von dem General Landschasts Director von
Körber bei dem Festdiner ausgebrachte Hoch erwiederte der
Kaiser Ich danke Ihnen für den so freundlichen Zuruf
sow e für das was Sie soeben im Namen aller Anwesen
den gesprochen ich danke Ihnen aber auch für Alles was
ich gestern und heute hier gesehen und was hier und in der
Provinz geschaffen worden ist Es ist ein Hochgefühl für
mich Zeuge des Wohlstandes und der Blüthe Westpreußens
gewesen zu sein aber auch nicht weniger seine Treue und
seine Ergebenheit gegen mein Haus wieder erkannt zu
haben wie sie schon meinen Vorfahren als Dank für die
Fürsorge geworden ist die dieselben stets der Provinz ge
widmet haben Eines Jahrhunderts gemeinschaftlicher Ar
beit hat es bedurft um so zufriedenstellende Zustände zu
begründen und nun fallen sie mit Begebenheiten zusam
men die größer und entscheidender wohl kaum gedacht wer
den konnten Mein hochseliger Bruder hat sie kommen
sehen aber es war ihm nicht vergönnt sie zu erreichen
obgleich es ihm die Ereignisse nahe gelegt hatten Geden

wieder als wenn er in seinem eigenen Innern etwas suche
etwas finde was ihn mit Entsetzen erfülle

Wcs war das Ich mußte an fein Auffahren denken
als ich ihn das erstemal in seinem Garten mit seiner Frau
sah an jenen entsetzlichen Blick mit dem er sein Kind von
sich stieß Unnatürlich wiederholte er War nicht auch
Jenes so unnu lich Alles was ich dort gesehen und ge
hört hatte Aber was war es denn dort gewesen Baron
Felsen nannte er sich Der Name war mir unbekannt
ich hatte ihn noch nie gehört Und doch hatte der gute
Herr mir gesagt ich dürfe feinen Namen nicht wissen
Aber er hatte sich gesammelt

Sie wüßten mir keinen Rath für die Unglückliche zu

geben fragte er
Wenn sie ihren Mann nicht anklagen will nein

wiederholte ich
Sie wird das nie

Ich konnte nur die Achseln zucken
Er glaubte ein Auskunftsmittel gefunden zu haben

Seidel wird zurückkehren an eine Flucht von hier
kann ich nicht glauben er hat einen frechen Character er
kennt seine Frau und weiß daß sie ihn nie verrathen wird
Er hat vielleicht das Geld für den gestohlenen Schleier nur
zu einer Vergnügungsreise verwendet von der er heute
oder morgen wieder hier sein wird Könnte man ihn
nicht dem Inhaber des Ladens vorstellen welchem er den
Schleier verkauft hat und der ihn unzweifelhaft wieder
erkennen würde

Und was wäre, mußte ich ihm entgegnen für die
arme Frau gewonnen Man würde beide Ehegatten für
die Diebe halten sie hätten im Einverständnisse gehandelt
die Frau habe den ihr anvertrauten Schleier dem Manne
zum Verkaufen übergeben Der Mann möchte die Frau
entschuldigen man müßte schon allein in der alsdann ganz
offenbaren Lüge der Frau daß ihr Mann frei von Schuld
sei die Mitschuld Beider finden Die Folge wäre dann
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en wir aber neben dem Danke für das Erreichte auch
Derer die es erreichen halfen Gedenken wir der in den
letzten Kriegen gefallenen Westpreußen Gedenken wir des
Heeres dessen Kraft und Ausdauer und dessen weisen Füh
rern wir Alles verdanken So ergreife ich denn diesen
Kelch aus dem schon mein Bruder auf Ihr Wohl getrun
ken Ich mit Ihnen dem Vaterlande und der Provinz
Sie mit mir der Provinz und dem Vatcrlaude

Bekanntlich ist für das Denkmal Friedrichs des Gro
ßen der Entwurf von Siemering in Berlin ausersehen
Der König ist dargestellt als eine feste Greisengestalt mit
dem viereckigen Hut und dem langen unten zurückgeschlage
nen Rocke den Blick wie vorschauend in die Zukunft ge
richtet auf den bekannten Krückstock sich stützend Die Be
ziehung zur Provinz aber ist im Sockel ausgesprochen In
den gothischen Nischen desselben stehen als Eckfiguren die
vier hervorragendsten Hochmeister des Ordens Hermann v
Salza der die Ritter nach Preußen sandte Siegfried von
Feuchtwangen der Gründer der Marienburg Winrich von
Kniprode in dessen Regiment die späteren Geschlechter die
höchste Blüthe des Ordens erblickten Markgras Albrecht
von Brandenburg der letzte als Hochmeister der erste als
Herzog von Preußen

Der Staub den die französische Presse in letzter Zeit
über die Vorgänge in der auswärtigen Politik aufgewirbelt
hat vermochte die klareren Köpfe der Nation über die Dring
lichkeit und Wichtigkeit anderer Fragen nicht zu täuschen
Namentlich sieht ein großer Theil der Franzosen fortwährend
mit ungemeiner aber sehr gerechtfertigter Spannung der
zukünftigen Gestaltung der Handelsbeziehungen entgegen
Was insbesondere das Verhältniß zu England anbetrifft so
scheint man in Frankreich fortwährend von der Idee aus
zugehen es werde ein Leichtes sein die Engländer zum Nach
geben in der Tariffrage zu bringen wenn man sie erst
überzeugt habe daß es sich nicht um Rückkehr zum Schutz
zoll sondern um eine bloße Steuermaßregel handle die in
den augenblicklichen Verhältnissen ihre Berechtigung finde
In London ist man aber für eine so subtile Auffassung nicht
empfänglich

Der Telegraph beschränkt sich in seinen heutigen Mit
theilungen fast ausschließlich auf Berichte über die Feier in
Marienburg im Auslande wirkt die stille Zeit noch immer
nach Die vom Humanitäten Standpunkte erfreulichste Mel
dung liegt unstreitig aus Rumänien vor wo zwei neuge
baute Eisenbahnlinien welche Bukarest mit dem Norden
und mit der Moldau inniger verbinden zum ersten Male
befahren worden sind Die Regierung hat die Uebernahme
der neuen Linien zugesichert womit den Besitzern der Eisen
bahn Obligationen auch die Verzinsung ihrer Papiere vom
Staate garantirt sein wird

Eine seltsame Neuigkeit geht der Wiener Presse aus
Konstantinopel in der Meldung zu daß auf die Weigerung
Mahmud Paschas vor dem Minister Konseil zur Beantwor
tung einiger Frage zu erscheinen der gewesene Großvezier
mit Gewalt vorgeführt wurde was großes Aufsehen erregte
In Wirklichkeit wird die Maßregel wenn Mahmud Pascha
überhaupt eine solche erforderlich gemacht hat wohl einen
minder herben Anstrich gehabt haben als man nach der
Fassung des Telegramms voraussetzen könne

Das transatlantische Kabel meldet von einer zu New
Aork stattgefundenen Demonstration zu Gunsten Greeley S
der aber keine allzugroße Bedeutung beigelegt werden darf
da Mr Greeley bekanntlich selbst Newhorker ist und Demon
strationen in seinem Wohnorte gewissermaßen selbstverständ
lich sind Für die europäische Geschäftswelt wird ohne
Zweifel die gleichzeitige Nachricht von größeren Zahlungs
einstellungen in Baltimore von größerer Wichtigkeit erschei
nen nicht minder die traurigen Andeutungen die das Kabel
über Verwüstungen auf einem Theil des westindischen Ar
chipels vermittelt

Deutsches Reich
Berlin li September Der heutige Staatsanzeiger

enthält eine große Anzahl Ordens und Titelsverleihungen
aus Anlaß der Säkularfeier Westpreußens des Ermlandes
und des Netze Distriktes

Das heutige Bulletin über das Befinden Sr Kgl
Hoheit des Prinzenj Albrecht lautet Se Königliche Hoheit
Prinz Albrecht hat die Nacht mit einzelnen durch Husten
veranlaßten Unterbrechungen geschlafen beim Erwachen
Bewußtsein klar Große Ungeduld wegen Unvermögen
nicht zu sprechen Sonst keine Veränderung

Die Augsburger Zeitung verzeichnet einen Seuf
zer des Heiligen Vaters Die Welt ist ganz dem Mate
rialismus ergeben und vergißt die geistigen Güter ganz
und gar Wenn man nicht zum Gottesdienst zurückkehrt
und im Raub und Diebstahl verharrt so wird Gott gewiß
nicht vergeben und die Namen gewisser Leute sind schon in
das Buch der Verdammniß eingetragen O wäre es doch
nicht so aber wir fürchten sie sind schon eingeschrieben

Die Angelegenheit über die ServiS Znlagen der
Beamten schwebt noch und ist bis jetzt über die Modalität
dieser Zulage keine Entscheidung getroffen jedenfalls wird
eine solche erst bei den gemeinsamen Berathungen der Mi
nisterien über die Budget Vorlage erfolgen

Das Reichskanzler Amt hat auf Anregung des
königlich preußischen Ministers der geistlichen c Angelegen
heiten die einzelnen Regiernngen Deutschlands ausgefordert
fachmännische Abgeordnete zur Besprechung des höheren
Schulwesens abzuordnen

Die Redactionen der polnischen Blätter des Dzien
nik Pozn des Kurher Poz der Gazeta Tor des
Orendownik, des Przyjaciel ludu, des Piel rzhin

und des Tygodnik Wielkop haben einen gemeinschaftlichen
Protest gegen die Marienburger Jubelfeier veröffentlicht
Es genügt wohl zur Charakterisirung des preußischen Pa
triotismus dieser Herren von dem Faktum ihres Protestes
an sich Notiz zu geben

Die deutschen Bischöfe haben dem Papste letzhin
3vl ,vl v Lire geschickt

Es scheint als ob die in neuerer Zeit wie Pilze
aus der Erde gewachsenen Gründungen und Eröffnungen
größerer Geschäfte bei denen eine Anzahl von Beamten
thätig sind und gebraucht werden aus unsere Militärver
hältnisse einen nicht unvortheilhasten Einfluß üben Es
ist in militärischen Kreisen bemerkt worden daß noch nie
malS eine so große Anzahl von Unteroffizieren ihre Kapi
tulation nicht verlängern und aus dem aktiven Militärver
hältniß ausscheiden als gerade gegenwärtig

Karlsruhe 1V September Ein Sensations Ge
rücht das seines Gleichen sucht verzeichnet die N Bad
L Dasselbe besagt nicht weniger als daß gelegentlich oder
in Folge der Kaiser Zusammenkunft das Großherzogthum
Baden eine Standeserhöhung erfahren und zu einem Kö
nigreich vorrücken werde Manche fügen bei daß eine
gouvernementale Vereinigung des badischen Landes mit El
saß und Lothringen eintreten werde Das würde auf der
einen Seite Rangerhöhung und auf der anderen Seite Ein
verleibung in das Reich bedeuten und das Räthsel bezüg
lich der Abtretung der Eisenbahnen wäre dann gelöst

ZZetgien

Amsterdam 1V Sept Der Congreß der Interna
tionale im Haag ist wie Sie wissen beendet Ich glaube
noch einige solcher Congr sse und die Internationale ist be
graben Bisher haben sich gewiß sehr viele Arbeiter durch
die Phrasen dieser Faiseurs bethören lassen sobald sie aber
sehen werden was dahinter steckt werden sie wohl begrei
fen daß durch eine vollständige gewaltsame Umkehr der
bestehenden Ordnung die sociale Frage schwerlich gelöst wird

England
London 14 September Aus Genf vom gestrigen

Tage wird der Times telegraphirt daß die Höhe des

vom Schiedsgericht den Vereinigten Staaten zugebilligten
Schadenersatzes etwas über 3 Millionen Pfund Sterling
beträgt

rankreich
Paris 13 September In der gestrigen Sitzung

der Permanenz Commission verlangte Aboville Aufklärungen
über die Einstellung der Minenarbeiten am Eingange des
Mont Eenis Tunnels Der Minister antwortete die Re
gierung habe hierbei keinerlei Einflußnahme oder Pression
von auswärts nachgegeben

Das Journal des Debats constatirt daß Frankreich
heute nnr den Frieden wolle und fügt hinzu daß die Macht
und Größe Frankreichs für Rußland und Oesterreich von
Wichtigkeit sind Rußland und Oesterreich werden eines
Tages nothwendig haben uns stark und zur Action bereit
zu finden

Nach dem osficiösen Bien Public soll Soissons be
festigt werden um einer Armee als Basis zu ihren Opera
tionen dienen zu können Dieser Platz ist wie das ge
nannte Blatt hinzufügt sehr wichtig weil die große Land
straße nach dem Norden in ihn mündet nnd er die Aisne
und eine doppelte Eisenbahnlinie beherrscht

In Folge des Scandals welchen überall das Verbot
der Bankette am 22 September erregte hat der Minister
des Innern beschlossen den Präfecten Gegenbefhel zu erthei
len Er hebt zwar nicht gerade sein erstes Verbot auf
aber seine neueste Justruction geht dahin die sogenannten
Privatbanken nirgends zu stören und nur zu verhindern
daß auf der Straße keine tumultuarischen Scenen vorfallen
In Folge dessen wird sich Gambetta nach Grenoble begeben
um dort am 22 einem Banket zu Präsidiren Zugleich
begiebt er sich nach Savohen und Nizza um dort zu Gun
sten Frankreichs zu wirken In diesen beiden Provinzen
sind nämlich die s paratistischen Tendenzen der Art in der
Zunahme begriffen daß man in Versailles große Besorg
nisse hat

Die Aussagen welche ein Theil der Generale und
Oberoffiziere der früheren metzer Armee gegen Bazaine ge
macht belasten denselben so schwer daß Thiers es aufge
geben hat den Marschall zu protegiren Bazaine hält sich
für verloren und hat in Folge dessen Enthüllungen gemacht
die sowohl den Ex Empereur seine Gemahlin und viele
andere hochgestellte Persönlichkeiten sehr stark koinpromittiren
Der Marschall zeigt sich um so rücksichtsloser als die im
perialistische Partei ihn im St che gelassen hat und Alles
aufbietet um ihm die ganze Schuld des Mißlingen des
Marsches nach S dan zur Last zu legen

Die Fahnen welche Frankreich in seinen früheren
Kriegen erbeutet sind jetzt wieder in der Kirche der In
validen aufgehängt worden Bis jetzt fehlen jedoch die
preußischen

Aus Chaumont wird vom 12 September gemeldet
Vorgestern sind die preußischen Truppen welche vor zehn
Tagen Joinville und Saint Dizier verließen von hier ab
gezogen Gestern ging das Occupations Corps ab welches
seit October 1871 hier war Die Ambulanzen mit 6U
Mann sind hier geblieben Sie ziehen erst in vierzehn
Tagen ab Wenn die Manöver beendet sind so gehen die
Regimenter welche an ihnen Theil genommen nach Deutsch
land ab und werden durch andere ersetzt werden

Ans Halle und Umgegend
Durch Allerhöchsten Erlaß vom 2 d M ist der

von der Stadt Halle präsentirte Oberbürgermeister v Voß
als Mitglied des Herrenhauses auf Lebenszeit berufen

Prof Dr Böhmer welcher an hiesiger Universität
das Lehrfach der romanischen Sprachen inne hat wird nach
Straßburg gehen

Gestern am 15 September tagte hier der Säch
sisch Anhaltische Feuerwehr Verband Es gehören zu dem
selben die Städte Bitterfeld Wittenberg Delitzsch Eilen
burg Zörbig Löberitz Jeßnitz Schkeuditz Düben Auf
der Tagesordnung stand unter Anderm die Frage zu er
örtern ob die Leipziger Unfallversicherungs Bank das ge

die Verhaftung und Bestrafung Beider und das arme
verwaiste Kind

Es geht nicht Sie haben Recht, sagte der Herr

von Felsen Forts folgt
Aus Metz

Das Metz von 1870 hätten wir nach meiner neuli
chen kleinen Skizze kennen gelernt sehen wir uns heute
die Stadt ein wenig an wie sie sich jetzt im Jahre 1872
darstellt

Der Unterschied ist ein ebenso eigenthümlicher wie
bedeutender und wohl einer näheren Beachtung werth
Wer uns damals kurz vor Ausbruch des Krieges gesagt
hätte als wir ruhig und unbesorgt allabendlich unseren
Kaffee auf den Pariser Boulevards tranken oder in den
elysäischen Feldern flanirten daß Metz über Jahr und Tag
eine deutsche Stadt sein widde den hätte mau als einen
Phantasten verlacht oder ihn auch wohl theilnehmend ge
fragt ob es etwa bei ihm im Oberstübchen auch ganz rich
tig sei ja selbst demjenigen der nach der Kriegserklä
rung eine solche wunderbare Prognose gestellt haben würde
wäre es nicht besser ergangen

Metz der erste Waffenplatz Frankreichs und in mehr
als Einer Beziehung von Europa der sich noch keinem Be
lagerer ergeben Metz jetzt in deutschen Händen und nach
menschlichem Ermessen wohl sür immer wer hätte dies
je für möglich gehalten

Und doch ist es so und wenn ich früh Morgens zum
Fenster hinausschaue so ziehen fast täglich die schmucken
i eußischen oder bairischen Regimenter rechts und links
m t /iiigeiidem Spiel vorüber und zu den verschiedenen

Thoren hinaus wo sie ihre gewöhnlichen Exercitien und
Manöver machen schon damit sie hübsch in der Uebung
bleiben denn man kann nicht wissen

Wenn die Soldaten alsdann nach zwei drei Stunden
zurückkommen so sehen sie allerdings nicht mehr so schmuck
aus wie am Morgen sie sind im Gegentheil grau von
Staub und roth von Erhitzung aber sie haben dafür auch
gezeigt daß sie nach wie vor die Alten sind auf die man
sich verlassen kann wie früher Das bringt einmal das
Waffenhandwerk mit sich denn wenn Metz jetzt eine deutsche
Stadt geworden ist so ist es zunächst und hauptsächlich
eine militärische Stadt geworden

Das steht man auf Schritt und Tritt so daß man
an das bekannte Heine sche Witzwort über gewisse deutsche
Garnisonen erinnert wird Wenig Menschen aus den
Straßen aber dafür um so mehr Soldaten

So schlimm ist es übrigens hier nicht denn die eigent
liche Garnison ist 10,VW Mann stark aber in den grö
ßeren und kleineren Städten und Ortschaften der Umge
gend liegen noch weitere kvlll so daß die Festung gegen
einen etwaigen Handstreich vollkommen gesichert ist

Man lächelt mitleidig bei diesen Worten als wenn
das überhaupt möglich wäre doch die heißblütigen franzö
sischen Einwohner von Metz und es giebt deren hier noch
sehr viele haben den Gedanken an eine frühere oder spä
tere Revanche noch nicht aufgegeben

0n vs xsut xas savoir, sagen sie und reden sich
allerlei tolles Zeug in den Kopf und bestärken sich gegen
seitig in ihren Hirngespinnsten Die Pariser Zeitungen
die hier ungehindert ausgegeben werden ein Beweis welch
geringes Gewicht die deutschen Behörden auf dieses Ge

schwätz legen tragen nicht wenig dazu bei diese albernen
Hoffnungen zu nähren die jeder nur einigermaßen Ver
ständige in das Gebiet der Träumereien verweisen muß

Doch lchm wir sie reden und für Frankreich optiren
damit wir sie am 1 October loswerden

Der erste October ist nämlich der große Entfchei
dungstermin sür alle diejenigen die etwa noch schwankend
sein sollten in der Wahl ihrer Nationalität wer von der
französischen Bevölkerung nach diesem Termine noch hier
ist wird alsdann für gut deutsch für gut kaiferlich reichs
ländifch angesehen er mag wollen oder nicht

Viele haben auch den Ablauf dieser letzten Frist gar
nicht abgewartet sondern schon früher und ohne die vorge
schriebene Option Metz verlassen und sich nach Frankreich
gezogen manche von ihnen sind aber in aller Stille nach
einigen Wochen oder Monaten wieder eingetroffen um nui
definitiv zu bleiben

Es muß doch wohl mancherlei im gelobten Lande
nicht so golden und rosig gewesen sein wie sie geglaubt
die immens hohen Steuern die Wühlereien der verschiede
nen Parteien und hauptsächlich die Unsicherheit der politi
schen Zukunft Frankreichs nicht minder ein verständiger
besonnener Vergleich der deutschen Verhältnisse mit den
französischen dies Alles mag sie wohl veranlaßt haben
an ihren alten heimischen Heerd zurückzukehren

Trotzdem wird die bevorstehende Option noch die Rei
hen der hiesigen Einwohner bedeutend lichten aber wir
müssen uns das als eine unabwendbare Nothwendigkeit ge
fallen lassen und hoffen daher auf Ersatz von Deutsch
land aus der indeß leider noch immer auf sich warten

läßt Schluß folgt
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eignetste und sicherste Institut sei Feuerwehren bei Unglücks
fällen hinreichende Unterstützung zu bieten und ein Bericht
tes Herrn Schulze aus Delitzsch über den während der
Wiener Wellausstellung im Jahre 1873 zusammentretenden
internationalen Feuerwehr Cougreß Um N Uhr Vormit
tags fand der Einzug statt um 3 Uhr Nachmittags der
Zug nach der Moritzburg und eine Uebung daselbst über
deren Perlauf Sachkenner sich in höchst anerkennender
Weise aussprechen

Während der Zeit des Umbaus der Grenzgeleise zwi
schen den Minbahnhöfen der Berlin AnHalter und Magde
burg Ha chäd er Eisenbahnen ist das Verladung und
Entladungsgeschäft des Berlin AnHalter Güterbahnhofes
theilweise bis auf Widerruf nach dem neuen Magdeburg
Halberstädter Gülerbahnhof verlegt worden

Am Sonnabend Abend rückte unsere Garnison von
den Manövern bei Erfurt wieder hier ein

Kirchliche Anzeige
Zu St Moritz Mittwoch den 18 September Vormit

tags 1t Uhr Beichte und Communion Hr Diaconus
Nietschmann

Gestorbene
Marieuparochie Den 4 September der Schlosser

Kurze 21 I Lungenschwindsucht Der Cantor emer
Bauer 63 I Brustleiden Der Dienstknecht März
aus Eölleda 18 I Lungenschwindsucht Den 6 des
Droschkenkutschers Doose T Luise Alwine 4 M Auszeh
rung Des Handarbeiters BruckhauS Ehefrau 47 I
Magersucht Den 7 der Fabrikarbeiter Sander
42 I Verblutung Den 8 der Gastwirlh Müller
aus Heltstävt 47 I Septicämie

Moritzparochie Den 3 September der Dienst
mann Otto 62 I an der Ziegelwiese todt aus dem
Saalstrome gezogen Den 5 der Drehorgelspieler
Löffler 57 I 5 M Lungenentzündung Eine un
ehel T todtgeb Den 7 ein unehel S Max 6 M
iträmpse Den 8 des Tischlermeisters Leirich Ehe
frau 24 I 9 M Lungenleiden Den 9 des Hand
arbeiters Lindner nachgel T Marie 9 M Darm
katarrh Des Bankdieners Drese in Berlin T
Auguste 2 I Krämpse

Domlirche Den 4 September des Buchhändlers
Baumgärtel T Marie 1 I 2 W 5 T Lungen
lähmung Den 7 der Feilenhauermeister Schmivt
72 I 2 M Brustwasserjucht Den 8 der Kaufmann
Dehne 26 I Lungknleiden

Katholische Kirche Den 7 September des Zim
mermanns Pallas T Marie Martha 5 I 5 M 8 T
Nierenentzündung Den 10 des Cigarrensabrikanten
Sichler lodtgeb Zwillingssohn

Nenmarkt Den 4 September der pensionirte
Steiger Möhring 4t I Lungenentzündung Den 6
des Gärtners Huffziger Ehefrau 65 I Luftröhren
entzündung

Glaucha Den 4 September der Fleischermeister
Zwarg 56 I 3 M 3 T Schlagfluß Den 7 des
Handarbeiters Lehm ann nnget S 2 T Schwäche
Den 8 ein nnehel S lodtgeb

Krieger Denkmal und Promenade
Die Einweihung unseres Krieger Denkmales des

viel besprochenen viel bekrittelten steht bevor Wir
freuen uns des kommenden 20 Septembers wo die Hüllen
fallen werden und der Stadt ein Kunstwerk übergeben wer
den soll welches in der That ein würdiges in allen Thei
len trefflich gelungenes genannt zu werden verdient Das
Werk wird die Meister Hitzig Schaper Kef rstein loben
und wir freuen uns es aussprechen zu können schon
jetzt sind Einheimische wie Fremde des Lobes voll über die
edle Harmonie die in dem Ganzen herrscht

Auch über den Standort fangen die aufgeregten Ge
müther an sich zu beruhigen Man versöhnt sich mit dem
Platze man sieht ein daß derselbe hauptsächlich des
halb gewählt wurde weil das Denkmal nur eine entschie
dene Front Ansicht biettt

Ganz anders freilich lautet das fast einstimmige Ur
theil des Publikums über die Anlagen die vor und um
das Denkmal hoffentlich nur projectirt sind Man findet
sie mit Recht häßlich und unzweckmäßig und nennt sie
nichts weniger als eine Verschönerung der alten Promenade

Ist es nicht so hörten wir treffend sagen entschie
den unschön daß von einem Sandplatz ausgehend auf ein
hochragendes Sandstein Denkmal ein langgestreckter grad
liniger Sandweg sichren soll gleich einem davor ausgebrei
teten Haitttuch Dazu als Hintergrund der ebenfalls
sandfarben angestrichene Musentempel der sich nun leider
nicht beseitigen läßt Sand Sand Sand und nochmals
Sand das macht unseres Erachtens eine kalte nüchterne
Wirkung Wer der Schöpfer dieser Anlagen ist wissen
wir nicht Es liegt uns daher völlig fern irgend Jemand
persönlich kränken zu wollen Jedenfalls trifft das Comite
kein Vorwurf Sind wir recht unterrichtet so hat dasselbe
die Wichtigkeit der Sache erkennend einen anerkannt tüch
tigen Lantschasts Gärtner zu Rathe gezogen

Sein Plan wie die alte Promenade zu verschönern
und dem Denkmal durch Vor und Hintergrund harmonisch
anzupassen sei scheint indessen nicht den Beifall der städ
tischen Behörden gefunden zu haben Nun so con
suttire man einen anderen in städtischen Anlagen erfahre
nen Fachmann Unsere Nachbarstadt Leipzig liegt ja so
nahe und mit welchem Geschick und Geschu ack die dortigen
Promenaden angelegt sind wissen wir Hallenser ja ans
eigener Anschauung Von unseren Promenaden kann man
das leider nicht behaupten Sie sind mehr oter weniger
nur mit Bäumen bepflanzte ungepflastene Straßen im
Sommer oft staubig im Winter ost schmutzig Hoffentlich
wird es bei dem für die Stadt eroberten herrlichen Schieß
graben anders werden hoffentlich werden dort Anlagen
entstehen an denen sich Einheimische und Fremde wahrhaft
erfreuen können An Terrain tazn fehlt es ja nicht wenn
nur die Fahrstraße möglichst nach Westen verlegt wird Aber
sowohl hier wie bei der alten Promenade wiederholen wir
die dringende Bitte einen Sachverständigen zu hören In
der Gartenkunst namentlich der Landschaftsgärtuerei ist ja
ebenso sehr technisches Geschick und künstlerisches Verständ
niß ersorcerlich wie bei der Baukunst Beide Künste er
gänzen sich aber die eine wie die andere erfordert ein be
sonderes Studium Eins ist die Kunst und Eines ihr
Inhalt das Schöne

Aber freilich in der Kunst Gärtnerei macht sich der
Dilettamismus nur gar zu gern breit jeder meint
etwas davon zu verstehen Nun mag sich Hinz oder
Kunz seinen Hausgarten nach seinem Geschmack anlegen
die öffentliche Kritik muß dazu schweigen Ganz anders
l egt die Sache bei Anlagen die aus den Mitteln der
Bürgerschaft geschaffen werden Hier ist es nicht nur
Recht nein es ist Pflicht offen zu reden und zu schreiben
ehe ein verhängnißvoli s zu spät entgegnet wird Oeffent
liche Anlagen seien es nun Bauten oder Promenaden sind
so meinen wir ein sicheres Kriterium für den künstlerischen
Sinn der Bürgerschaft für ihren guten oder schlechten Ge
schmack Ten Sinn für das Schöne anzuregen nnd zu
erhallen ist Pflicht der Behörden sie fördern damit einen
ethischen Zw ck

Wird sind zu diesem Artikel veranlaßt lediglich der
Sache wegen Cs kränkt und schmerzt uns wenn Fremde
unsere alte liebe Stadt häßlich schmutzig und rauchig nen
ney Wir möchten an Stelle dieser fatalen Veiworte viel
lieber die vxitbsta ornantia freundlich sauber und wohn

lich hören Ein alter Hallenser

Bekanntmachung
Die Herstellung neuer Schienengleise bedingt daß bis auf Weiteres die Delitzscher

Straße zwischen dem russischenHofe und dem Grundstücke der Kaufleute Zörn ÄSteinert
nur von Fuhrwerk welches den Güter Bahnhof oder ein in der unmittelbaren Nähe des
Bahnhofes an jener Straße belegenes Grundstück zu befahren hat benutzt werden darf

Alles andere Fuhrwerk hat den Weg über die Eisenbahn Brücke zu nehmen

Halle den 7 September 1872 Die Polizei Verwaltung
Bekanntmachung

Es wird hierdurch zur Kenntniß der Betheiligten gebracht daß der Herr Handels
Minister der Direktion der Magdeburg Leipziger Eisenbahn Gesellschaft die Erlaubniß zu
den Vorarbeiten für die in Ausficht genommenen Eisenbahnstrecken von Niemberg in direcler
Richtung auf Schkeuditz und von Weißandt über Löbejün resp Glauzig bis zu einem An
schlußpunkte an der Halle Ascherslebener Bahn für das Preußische Staatsgebiet ertheilt hat
und daß mit deren Ausführung der Baumeister Francke und der Geometer Schwamborn
beauftragt worden sind

Da die Vorarbeiten sofort nach beendigter Ernte begonnen w rden sollen so werden
die betreffenden Ortsbehörden hierdurch angewiesen den genannten Technikern bei Ausfüh
rung derselben die thunlichste Unterstützung zu Theil werden zu lassen insbesondere dafür
Sorge zu tragen daß denselben bei den an Ort und Stelle vorzunehmenden Untersuchungen
unv Vermessungen keine Hindernisse in den Weg gelegt werden

Halle den 9 September 1872 Der Königliche Landrath des Saalkreises
I V Der Kreis Deputkte Neubaur

Bekanntmachung
Die Kreis Eingesessenen werden hierdurch auf die im 35 Stücke des diesjährigen

Amtsblatts unter Nr 82t abgedruckte Bekanntmachung der Hauptverwaltung der Staats
schulden vom 20 v Mts die Ausreichung der neuen Zinscoupons Serie VII zu den
Schuldverschreibungen der Preußischen freiwilligen Staatsanleihe vom Jahre 1848 aufmerk
am gemacht

Halle a S den 6 September 1872
Der Königliche Landrath des Saalkreises

I V Der Kreis Deputirte Neubaur

Der Cursus des Wintersemesters beginnt
in der lateinischen Hauptschule am 8 Octo
ber die Ausnahmeprüfung findet am Tage
vorher früh 8 Uhr in den Klassenlocalen der
lateinischen Hauptschule selbst S att Sämmt
liche Recipienden haben außer ihren Schul
zeugnissen auch die Zeugnisse über erfolgte
Revaccination beizubringen Anmeldungen
zur Aufnahme sind während deö Monats
September bei Herrn Prof Dr Fischer
lange Gasse 25 zu machen

Der Rector vr Adler
Gesucht sof e ord Mädchen z Aufw f

den ganzen Tag gr Klausstraße 23
Geübte Woll nnd Perlstickerinnen

finden lohnende und dauernde Beschäftigung

bei Man Trödel 22 3 Tr
Ein junges Mädchen sucht Beschäftigung

jm Schneidern und Wäschesticken in u außer
dem Hause Strohhofsspitze 19 1 Tr s

V I eine Illvnee
hier oder auswärts veröffentlichen will der
beauftrage damit die Unterzeichneten deren
ausschließliches Geschäft es ist Anzeigen
in alle Zeitungen der Welt zu den Original
preisen zu vermitteln

IIaa8kii8teil ck Vogler
I V

IZrl
Leipzige rstratze 10S

Köuigl meteorol Station zn Halle
15 Septbr 1872

Stunde Luftdr

Par An
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MorgS 6
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Alids 10

334 0
333,43
332 66
333,3

3,41
4 45
3,17
3 6S

72
84
57
71

9 9

11 4

Il,9
11 1

8 2
8VV1
8VV3

Bekanntmachung
Die Heibst Control Bcrsammlungen finden

im diesseitigen B zirk in der hiernach ange
gebenen Zeit statt

1 Compagnie
Wettin am 14 Oct Vorm 10 Uhr
Naundorf 14 Nachm 2
Petersberg 15 Vorm 10
Löbejün 15 Nachm 2
Cönnern 16 Vorm 9

16 11Bebitz 16 Nachm 2
2 Compagnie

Gröbers am 14 Oct Vorm 10 Uhr
Döllnitz 14 Nachm 1
Ammendorf 14 Nachm 4
Nietleben 15 Vorm 10Dölau 15 Mittags 12
Giebichenstein 15 Nachm 4
Beidersee 16 Mittags 12
Seeben 16 Nachm 4Tanne b Zöberitz 17 Vorm 10
Niemberg 17 Nachm 2

3 Compagnie
Halle a/I auf dem Hofe der Moritzburg

am 18 Oct Vorm 8 Uhr
18 Vorm 10
18 Mittags 12
18 Nachm 3
19 Vorm 8
19 Vorm 10
19 Mittags 12
19 Nachm 3
21 Vorm 8
21 Vorm 10
2 Mittags 12
21 Nachm 3

Zu diesen Control Versammlungen haben
sämmtliche im Bezirk sich aufhaltende Offi
ziere Aerzte und Mannschaften im Reserve
und landwehrpflichtigen Dienstalter zu er
scheinen was hierdurch mit dem Bemerken
zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird daß
auch da wo keine besondere Control Ordres
ausgegeben werden die Betreffenden zum Er
scheinen in Folge dieser öffentlichen Bekannt
machung verpflichtet sind und das unentschul
digte Ausbleiben die gesetzliche Strafe nach
sich zieht

Schließlich wird noch bemerkt daß die Con
trolen in der Stadt Halle nicht wie früher
auf dem Roßplatze sondern auf dem Hofe
der Moritzburg stattfinden

Halle a/s den 14 September 1872
Königliches Bezirks Kommando des 2
Bataillons Halle 2 Magdebnrgischen

Landwehr Regiments Nr 37

In meinem Hause Rathhausgasse 7
sind 2 große Familien Wohnungen jere zu
Wt zu vermiethen u 1 Oct c zu beziehen
Carl Tettenborn gr Märkerstraße 24

In meinem Hause gr Ulrichsstraße 11
ist die Bel Etage zu vermiethen Näheres
daselbst von 10 12 Uhr Vormittags

Gustav Mann M
Eine freundliche Wohnung 3 St 1 K

n Zubeh ist 1 Ociober zu verm
Giebicheustein Weintraube

Zwei fein möbl Wohnungen i eftehend au
Stube und Kammer ist ganz in der Näh
der Universität zu vermiethen

Ecke der Gartengasse 10
Eine fr Stube mit Bett und Kost sof

zu beziehen Königsstraße 5 2 Tr
Anst Schlafstelle mit Kost Trödel 11
Schlafstelle offen kl Schlamm 9
Anst Schläfst offen gr Ulrichsstr 21

S Gesucht wirv von Z eiuzelueu
Personen 1 Oktober eine Wohnung
im Preise von 5V 6Y Thlr Nähere
im Comptoir von

Ich suche für einen kränklichen Herrn mit
seiner Frau in einem ruhigen anständigen
Hause in der Nähe der alten Promenade eine
möblirte Wohuuug bestehend aus geräumi
gen Wohn und Schlafzimmer Offerten mit
Angabe des Miethspreises bitte ich in meiner
Wohnung Berggasse 3 2 Tr abzugeben

vr Steudeuer
Eine möbl Stube in der Nähe der alten

Promenade wird von einem einzelnen Herrn
zu miethen gesucht Offerten sind in der
Exped d Bl niederzulegen

Ruhige Miether suchen bis I October ein
Logis von 40 60 Adr abzugeben

Schmeerstraße 31 im Laden
Ein mittleres Familien LogiS sucht

Kluge Leipzigerstraße 6
Kinderlose ruhige Miether suchen sofort

oder 1 October Wohnung Zu erfragen beim
Böttchermstr Eckert Marlinsgasse 13
Ein kleines Logis wird gesucht durch

Frau Rohusteiu Steinbocksgasse 3
Eine anständ Dame sucht zum 1 October

eine unmöblirte Stube Bitte Adr in der
Expedition d Bl abzugeben

kl Ulrichsstr IS
Dienstag Parforcekohl mit Schlcntoffeln

und Schweinefleisch
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U Ile e Xtck ltWM
Leipzigerstr 8

empfehlen in den bekannten Qualitäten 1 4 x mit 29 Sgr
das Zoll Pfd

Z itss USt n Qual III mit 21 Sgr das Zvllpfund

Engros andlung m garneiv n Zülrzwaareu

Oberröblinger Briqnets u Natzpretz
steine Tau end 5 Vg H frei Haus sowie
Zwickaner Steinkohle lief in Lowrys u
Fuhren frei Haus

Carl Martini Königsstr 2V
Thlr im Ganzen oder getheilt zum

1 October und Thlr S tiftuugsgelder
im December d I gegen gute Hypothek aus
zuleihen durch

Rechts Anwalt Krukcnberg
1 Schrank 1 Wiege 1 Kinderwagen und

1 Kinderstuhl sind billig zu verkaufen
gr Märkerstraße 4

Zu verkaufen einige eiserne Heizöfen ein
eiserner und 1 kupferner Kessel 1 Kommode

1 Spiegel gr Ulrichsstr 11 1 Tr
1/z Dtzd gebr Rohrstühle zu verkaufen

Leipzigerstr 24 2 Tr
Umzugshalber werden zu billigen Preisen

verk, 1 hölz Fensterladen nebst eis Vorlege
stange 2 eis Laden a d Enlrsethür 1 eis Fen
stergitter u 1 Sicherheitskette Näh des Vor
mittags Leipziger Platz 4 hohes Part

Eingang von der Franckenstraße

SAW Thlr gegen pupillarische
Sicherheit auszuleihen Adr unter
F H post restante Halle niederznl

Gr Berlin 14 p
Mein bis 1 October noch innehabendes

Geschäfts Local ist Vor n Nachmittags allen
mich Beehrenden peöffmt Viele gangbare
Sachen werden billig verkauft Hoppe

Holz Anction
Mittwoch den 18 September Nach

mittags 2 Uhr auf dem Markiplatz von
Nutz und Brennholz Thüren Fenstern und
dergl

Ein Mädchen zur Wartung von Kindern
für den ganzen Tag sucht

I P Sichler gr Ulrichsstraße 52
Auf wartung ges kl Steinstr 5 2 Tr r

Aufwartung sofort g s gr Ulrichsstr 9 III

L

Den Empfang meiner für die
Harkst

in Kleiderstoffen sowie Confeetwn beehre ich
mich hiermit anzuzeigen

Gebrauchte Miöbel sind umzugshalber billig
zu verkaufen alle Wirthschaftsgegenstände
Schränke Tische Stühle Bettstellen

Rannischestraße 2V 1 Tr
Ein nicht zu kleiner Geldschrank wird unter

Chiffre H B xosts rsstants Halls zu kau
fen gesucht

Gerstenstroh Verkauf
im Gasthof zum Schwan gr Steinstraße
Morgens 8 12 Nachmittags 2 l Uhr

Leere Petrolenms Barrels kauft
Wilhelm Bode

Merseburger Chaussee 17

gr Steinstr 8
worauf besonders zu achten bitte

hätt sein großartiges Lager aller
für Damen

Svvlvi vv rm vr

M dokannt dilüM ketten roi8kii enlpsohteil
für Kinder

Mädchen zum Schnürleibnähen finden Be
schäftiauna

Leipzigerstraße 26 1 Tr links
Daselbst ein kleiner Handwagen zu verkaufen

leli I in V0 mvinkr Nv 8k urüeli
Mkeint in u Ivn MVviintkn
8tunckvn Nivilvr zin Mvvli n

lelr di I lor in IIM anvvsenil
It

für Herren

in u Vvliv
oll u Lauiu

eolos8 l U8 d1 in
Strüinptv

tiii jt lt ii Reu rv 5vi 8t
TZ Ans Eingang

bitte zu achten j

Rl vi in reiisenllkn 8 olivn

i gr Stewstrahe 8

Itiitklttlllllliv
Am I October c eröffne ich eiiun neuen

Cursns in kanfm Buchführung Korre
spondenz NNd Rechnen Sprechstunde
11 12

Gasthof zum blauen Hecht/
Winkler Lehrer

Tanz Unterricht
Wie in den früheren Jahren werde ich

gegen Ende October einen Cursus für Tanz
nnd Anstandsl hre eroffnen Gef Anmel
dungen dazu bitte ich mir recht bald machen
zu wollen und nehme solche in meiner Woh
nung neue Promenade 8 2 Tr zu jeder
Zeit entgegen

Hochachtungsvoll

Univ Tanzlehrer
Bescheidene Anfrage

Warum wird der Dresdener Handwerkertag
nicht ähnlich wie der Landtag durch Männer
der Wissenschaft beschick oder warum be
schickt man den Landlag nicht mit Handwer
kern sind sie dazu nicht reif nicht würdig

Carl Hirse
Verloren

am 8 ds auf dem Roßplatze eine goldene
Broche Gegen 1 Belohnung abzugeben
gr Ulrichsstr 5 im Laden Frl Kitschmann

2 Treppen eine 6 Stufen die andere 14
Stufen fast neu sind zu verk Herrenstr 5

Eine Anweisung die

Fallsucht Krampfe
durch ein seit 10 Jahren bewährtes nicht
Medizin Universal Gesnndheitsmittel
binnen kurzer Zeit radikal zu heilen Heraus
gegeben von Fr Ä Quanle Inhaber der
chemischen Fabrik zu Warenkwrs in West
falen welche gleichzeitig zahlreiche theils
amtlich constatirte resp eidlich erhärtete
Atteste und Danksagungsschreiben von glUckl
Geheilten aus allen fünf Welttheilen enthält
wird auf directe Francs Bestellungen vom Her
ausgeber gratis franco versandt

MagSevnrg HalSerstädter
Eisenbahn

Das alte Pulverhaus auf hiesigem Exer
zierplatze soll am

Donnerstag den 19 d Mts
Nachmittags 3 Uhr

an Ort und Stelle meistbietend auf den Ab
bruch unter den im Termin vorher bekannt
zu machenden Bedingungen verkauft werden

Halle den 18 September 1872
Der Abtheilnngs Baumeister

Reh dein

Ein zuverlässiger Laufbursche wird gesucht
von Albert Röhrig Leipzigerstraße 99

Ein ehrliches fleißiges Mädchen wird zum
1 October gesucht alte Promenade 6

Lin 6sr über ssinsAutö WrunA vorlögen ka,im
sofort Aösuelit nsus roinonÄ ts 12

22 Laugegaffe 22
Jeden Posten Guß und Schwelzeisen so

wie Lumpen Knochen Papierspäne neue
Tuchschnitte und alle alte Metalle kauft und
zahlt stets die höchsten Preise

Langegasse 22

Ein Hausknecht ein Küchen und ein
Stubenmädchen finden zum 1 October
Stellung im

HStel zum goldene n Löwen

Lumpen Knochen alte Metalle c
kauft fortwährend zum höchsten Preise

vi iv 6 Breitestratze 6

Einen gut empfohlenen Arbeiter sucht so
fort Li ndenstrcche 11 Comptoir

Ein ordentlicher verheiratheter Mann wird
als Knecht bei zwei Pferde gesucht bei

Gustav Löther Schachtmeister
Wörmlitzerstraße

Ein ordentlicher Arbeiter findet lohnende

Arbeit bei Otto Thieme
Tüchtige Tischlergesellen
sucht auf Möbel bei höchstem Akkord

Zt Möbelmagazinw Nordhause

Einen Lehrling sucht
Erdm Otto Bürger Buchbindermeister

gr Steinstraße 14 Mittelstraßen Ecke

Einen Lehrling sucht Ednard Giebeler
Bäckermeister gr Steinstraße 52

TS Kräftige Stuben Haus
Küchenmädchen finden hier und nach
außerhalb bei den feinsten Herrschaften
sofort und 1 October Stellen durch

Frau Biuneweifz
Kellnerburschen und Laufburschen

sucht sofort

Fr Binneweiß gr Märkerstr 18
Ein anst Mädchen wird 1 Oet für

eine vorn Herrsch nach Berlin bei ho
hem Lohn gesucht durchs Comptoir von
Frau vvpArsÄv gr Schlamm 10 b

Ein ehrliches Dienstmävchen zum 1 Octo
ber gesucht Königsstraße 5 2 Tr

Ein junges Mädchen vom Lande findet so
fort Dienst Laudwehrstraße 8 part r

Ein Mädchen in gesetzten Jahren welches
einer Wirthschaft vorstehen kann erhält loh
nende St d Fr Gutjahr kl Märkerstr 1t

Ein ordentliches Mädchen in Dienst oder
eine Aufwärterin wird sofort gesucht bei

A Schwarz Spiegelgasse 1

Ein grünseicener Regenschirm mit geschnitz

tem Griff am Sonntag auf dem Friedhofe
stehen geblieben Gegen Belohnung abzuge

ben Rathswerd er 9 1 Tr
PrnSduch mit Zeichnungen in der gr Ul

richsstr verl Bitte abzug Mauergasse 3
Gefunden
mit Ring

am Sonnabend ein Portemonnaie
Abzuh Rathswerder 9 H 1 Tr

Familien Nachrichten
Heute früh 9 Uhr schenkte uns der liebe

Gott einen gesunden kräftigen Knaben
Halle den 16 September 1872

Ferdinand Kyriiz und Fran
Generalversammlung hiesiger Fleischer
meister Dienstag d 17 d Nachm 4 Uhr
bei Herrn i i iiv iri i, gr Branhansg
Nr 28 Um zahlreiches Erscheinen wird ge

beten Der Vorstand
Krieger Berein zu Halle

Diejenigen Kameraden weiche sich an der
Euthülluugsseier des Denkmals betheili
gen wollen werden gebeten sich Freitag
den 20 Sept früh 9 Uhr im Münche
ner Brauhause zu versammeln

D V Pitzschke

Mittwoch den 18 sept großes Kränz
chen in der Kaiser Wilhelms Halle

Handwerker Meister Verein
Mittwoch den 18 September Abends 7 Uhr

Coneert und Ball in FlüÜSr G VvKRS VRiS
Der Vorstand

Für die Redactisn verantwortlich O Bertram Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses
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